Untersuche die Abhängigkeit der Masse eines gegebenen festen Materials vom Volumen.

Aufgaben zur Vorbetrachtung:

1. Gegeben seien drei Körper. Einer besteht aus Kupfer, einer aus Plastik und einer aus Styropor. Alle Körper haben das gleiche Volumen. Welche Aussage lässt sich über die Masse der drei Körper treffen?

· Die Massen sind verschieden, wobei der Körper aus Kupfer die größte und der aus Styropor die kleinste Masse hat.

2. Gegeben seien drei Körper. Einer besteht aus Kupfer, einer aus Plastik und einer aus Styropor. Alle Körper haben die gleiche Masse. Welche Aussage lässt sich über das Volumen der drei Körper treffen?

· Die Volumina sind verschieden, wobei der Körper aus Styropor das größte und der aus Kupfer das kleinste Volumen hat.

3. Beschreibe die Volumenmessung fester, unregelmäßiger Körper mit Hilfe der Differenzmethode.

· Ein Messzylinder wird teilweise mit Wasser gefüllt. Das Volumen wird abgelesen. Nun wird der Körper, dessen Volumen gemessen werden soll, in den Messzylinder gebracht, so dass er vollständig eintaucht.
Der Wasserstand wird wieder abgelesen. Die Differenz der beiden Wasserstände ist das gesuchte Volumen.

4. Gib folgende Umrechnungen an: l (ml, dm³ (cm³, ml (cm³, l ( dm³

· 1l = 1000ml, 1dm³ = 1000cm³, 1ml = 1cm³, 1l = 1dm³

Aufbau und Geräte:

· Waage

· Messzylinder, teilweise mit Wasser gefüllt

· Verschiedene Körper vom gleichen Material
Durchführung:

· Ich nehme Körper mit unterschiedlicher Größe (Volumen).

· Ich bestimme die Masse mit einer Waage und das Volumen mit Hilfe der Differenzmethode.

· Ich verwende nur Körper vom gleichen Material.

· Die Masse bestimme ich zuerst, damit anhaftendes Wasser von der Volumenmessung nicht das Ergebnis verfälscht.

Vermutung:

Je größer das Volumen des verwendeten Körpers, desto größer ist auch seine Masse. Ich vermute, dass Masse und Volumen proportional zueinander sind, weil zwei gleiche Körper eines Materials zusammen die doppelte Masse und auch das doppelte Volumen eines einzelnen Köpers haben.

Messung:

	Nr.
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	V1 in ml
	V2 in ml
	V in ml
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V1 –Volumen im Messzylinder ohne eingetauchten Körper

V2 - Volumen im Messzylinder mit eingetauchtem Körper

V=V2-V1 – Volumen des eingetauchten Körpers
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